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gen Mannes ging höher. Nachfolger des einen
großen Lehrers und Erziehers wollte er werden:
Nachfolger desjenigen, der gesagt hat: „Wer mir
nachfolgen will, der nehme fein Kreuz auf sich." —
Die 'Sonne des Ordens- und Priösterlebens keuch-
tete dem jungen Manne. Er trat ins Kollegrum m
Staus. Im Herbst 1884 erhielt er auf dem We-
semlin das Meid des hl. Franziskus. Es folgten
die philosophischen und theologischen Studien in
den Klöstern Zug, Freiburg und Sitten. Im Aug.
1888 war es dem Neupriester vergönnt, die hl.
Primiz zu feiern. H. H. Pater Getulius kam nach
Staus als Professor und wurde dort später Prä-
fekt. Im Jahre 1912 kam er als Rektor und Oeko-
nvm an das Kollegium St. Antonius in Appen-
zell. Hier wirkte er 12 Jahre lang mit unermüdli-

chem Eifer. Unter seiner Leitung wurde 1914 ein
prächtiger Neubau erstellt. Die Studenteitkapelle
konnte vor feinem Tod nicht mehr vollendet wer-
den. Ist sie nicht gleichsam das Testament, das
uns Pater Rektor hinterlassen hat? „Für Ehri-
stus! Mit Christus!"

Schon längere Zeit vor dem Hinscheiden leuch-
tete aus dem Angefichte des H. H. Pater Getulius
ein verklärter Leidenszug. Frieden der Seele leuch-
tete aus seinen Augen. Läßt sich nicht der Satz
des hl. Augustinus: „Das tadellose Gesetz meines
Herrn ist meine einzige Wonne hienieden," aus
das Leben und Wirken dieses opferfreudigen „Er-
ziehers im Kapuzinerhabit" anwenden? Gott der
Herr vergelte ihm sein Wirken im ewigen Frie-
denslande! W. G.

Schulnachrichten.
Baselland. Der katholische Lehrervcrein Ba-

selland versammelt sich noch vor Beginn der Herbst-
ferien, jedoch noch im September. Die Traktanden
werden jeweilen durch das Organ der Katholiken
Basellands, „Die Volkszeitung", bekannt gegeben.
— Der Lehrerverein Baselland, bezw. die Kanto-
nalkonfereng Vasellanh, tagt nächsten 29. Sept.
mit Vortrag über „Das Zeichnen an der Wand-
tafel" von H. Witzig. Sodann erfolgen noch orien-
tierende Referate über die Gesetzesentwürfe betr.
allgemeine, berufliche und hauswirtschaftliche Fort-
bildungsschule, endlich noch das Geschäftliche über
die Lehrerversicherungskassen. — Der Schweiz.
Evangel. Schulverein versammelt sich am 11. Okt.
in Vrugg mit Vortrag von Hrn. Pfr. Erohmann
in Goldach über „Evangelische und katholische Pä-
dagogik". — Die Hauptversammlung des Schweiz.
Lehrervereins dagegen tagte in Liestal über „neu-
trale" Pädagogik durch das Mittel des Arbeits-
Prinzips. Sie sei ohne Trübung verlaufen, berich-
tete die S. L. Z. Bw.

St. Gallen. ' In Uz nach werden Stimmen
laut, nötiger als ein großes Realschulgebäude sei

die Anstellung einer wettern Lehrkraft, da die
Klassen überfüllt seien. — An der Spezialkonfe-
renz im obern Seebezirk hielt Hr. Kollege
Braun» jun., eine anregende Lehrprobe und Hr.
Mannhart, Eoldingen, einen freien Vortrag. —
Weesen errichtet eine Kleinkinderschule. — „Das
katholische Schulwesen in Altstät-
ten" betitelt sich eine lesenswerte Broschüre aus
der Feder des hochw. Hrn. Stadtpfarrers Ernst
Benz. — In Buchs kamen die Lehrer der ge-
weiblichen Fortbildungsschulen des Oberlandes
zusammen. Die Errichtung von Fachklassen war
das Hauptthema: der Vorstand der kantonalen
Berufsberatung hielt ein bezügliches Referat.

Thurg. kathol. Erziehungsvcrein. Jahresver-
sammlung, Montag den 29. September, nachmit-
tags 1 Uhr in der „Krone" in Weinfelden. Vor-
trag von Hochw. Herrn Redaktor I. A. Meßmer,
Zentralpräsident des schweizer, kathol. Erzkehungs-
Vereins, über: „Psychologische Anteil-
nähme von Kirche und Schule an der
Berufsberatung". Wir erhoffen zahlreichen
Besuch dieser Tagung!

Bücherschau.
Fremdsprachliches.

be manuel ciu Dr ltosalevvslci: bedrbucd à
iraimösiscden Lprscde kür ködere besiranstalien
IVerlsg Quelle L- Clever, beip^igl est à la
lois un livre de lecture, de grammaire et

d'exercices, très complet quoique succinct, et
qui répond bien aux exigences pêclsgogiqucs
modernes.

bes textes <te lecture, sutkisamment varies, sont

pour !s plupart bien ctroisis ciu öouble point cle vue
moral et littéraire. Cependant, la table. Conseil
tenu par les rats lpsge ZA n'est-elle pas un peu
difficile pour les élèves auxquels le livre s'a-
tresse? et si l'suteur tenait s taire connaître
déranger, n'aurait-il pas pu trouver mieux que
-<ba mort subite» lpage RI?...

bs partie grammaticale mérite cie très grarxts

éloges: l'auteur a su renfermer en une centaine
cle pages non seulement les règles les plus impor-
tantes et les plus fréquemment emplovèes, mais
même les divergences qu'on rencontre clans cer-
tains grants écrivains lCorneille, lîacine et ci'au-
tresl qui ont écrit avant que ces règles fussent
établies. II appuie sur les differences que prê-
sentent la grammaire allemande et la grammaire
franysise: il groupe, compare, rappelle, attire
l'attention sur certaines svnonvmes. paronvmes,
gallicismes, etc.

II V s bien quelques légères erreurs te detail;
ainsi ce ne sont pas tous les verbes en dre lpage
591 qui gardent le d au lieu de prendre un t à la
Zme personne du singulier du présent de l'indica-
tif, mais seulement ceux qui sont termines par:
andre, endrc, ondrc, ordre: les autres en: aindrc.
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einclce, vincice, prennent un t. bcs ncljeciifz don,
mortel, muet, etc, lpnge 561 ne cliongent pus In
consonne finale, muis lo recioublent, I.es lettres
s, >i, d m, n, r, s lpagc 1471 peuvent être emplovêes
nu masculin, ainsi pue l'uctmet le Dictionnaire
Ilat/kelâ et Darmcsteter, et selon l'usage courant
rie grammaires récentes telles gue celle clc Dra-
cliet et Dussoucliet, Xlais enfin ce sont ctes ctioses
insignifiantes ctans un tel travail,

des exemples lsvntaxel sont empruntes à nos
meilleurs auteurs, pour la plupart; pourtant l'un
au l'autre, guoigue très bon guant à la règle, est
peut-être moins lieureux guant su sens. Il en taut
si peu pour êctiautter cle jeunes imaginations!,..

des exercices, bien gradués et basès sur l'en-
saignement oral dont ils sont à la kois l'applica-
bon, la repetition et le complément, on Ic grand
avantage de tenir constamment en éveil l'atten-
bon de l'èlàve, car tout en revenant sur les mê-
mes mots, ils exigent l'applieation de règles
différentes.

Dref, le manuel du Dr Dosalewsld suppose
dans l'auteur, outre une connaissance approton-
die de la langue trangaise, de sa littérature et de
sa grammaire, la comprêbension des dikkicultès
gue rencontrent les élèves de langue allemande
dans l'ètude du trangais. et le souci de rendre
l'enscignernent aussi attravani gu'instrucbt,

Iclle est, du moins, dans ses plus grandes
lignes, l'impression gue m'a laissée une lecture
sérieuse du livre, mais à laguelle manguait la
connaissance exacte des exigences du programme
gouvernemental et l'usage personnel du manuel
dans nos classes, condition essentielle, selon moi,
à une appréciation équitable guand il s'agit d'un
livre scolaire dont les lacunes et les avantagez
réels ne se révèlent entièrement gue par une
pratique de plusieurs années, XI.

kassier Ikiomas, kîêsumê de l'ttistoire de la
littérature krangaise, par Itiomas bässler, pro-
kesseur au collège de Sctiwv? 192Z, l ibrairie
Vllsria klilk, Zckwv?. 110 pages

Ein Büchlein, das sich würdig neben die „Kurze
Geschichte der römischen Literatur" von Rektor
Romuald Banz stellt. Auch hier möchte man sa-

gen; in der Beschränkung zeigt sich der Meister,
Der Autor nahm sich vor, für Studierende und
Maturanden nur das Allerwichtigste und Notwen-
dige zu bieten und das Gebotene in übersichtlicher
Form zu geben — alles sachlich, objektiv und ge-
recht, wobei auch Männer gläubiger, katholischer
Richtung zur Geltung kommen. Dieses Ziel dürste
ganz und voll erreicht sein. Recht angenehm bc-

rührt die kurze, scharfe Charakteristik der Litera-
turepochen und ihrer hervorragendsten Vertreter
und dies in äutzerst präziser, prägnanter Fassung,
in klarer Sprache und oft recht geistreichen Wen-
düngen. Ich verweise z. B, nur auf die treffende
und anschauliche Charakterisierung der grotzen Büh-

»enklassiker Corneille, Racine und Molière, aus
die gelungenen Darstellungen von Boileau und
Lafontaine, sowie auf die glänzende Reihe der
grotzen Redner von Bossuet bis Flechier. Aber auch
die neueren und neuesten Schriftsteller kommen
nicht zu kurz.

Die Uebersichten nach jedem Abschnitt erleich-
tern das Einprägen des Lehr- und Lernstoffes,
Mit der gar so kurzen Darstellung und mit
der Würdigung der Provenzalen wäre der neu-
provenzalische Dichter Mistral wohl nicht einver-
standen gewesen. Eine Hinweisung auf die Stcl-
lung Bossuets zum kirchlichen Lehramt und zu
Fenelon, auf den Streit über Gebrauch der heid-
nischen Klassiker (Eaumc-Dupanloup), auf den
Wert und Unwert der Akademie und ihren Ein-
flutz auf die Entwicklung der französischen Sprache
und Literatur — wenn auch nur in einem Sätz-
chen — wäre erwünscht und steht wohl für die 2,

Auflage zu erwarten. Das Werk verdient die volle
Aufmerksamkeit aller Freunde der 'französischen
Literatur und die Einführung in den Schulen, —

?- F- S.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

UM- Der so. Sept. 1924

ist der letzte Einzahlungstag für die
Monatsbeiträge pro zweites Seme-
st er 19 24.

Nachher erfolgt N a ch n a h m e e r h e b n n g!
Um dem Kassier seine Arbeit zn erleichtern, zählen
wir auf prompte Einhaltung des Einzahlungs-
termins!

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen mutzten auf nächste

Nummer verschoben werden, desgleichen konnten
zwei begonnene Artikel aus Mangel an Raum
diesmal nicht fortgesetzt werden. Wir bitten um
gütige Nachsicht, D, Sch.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

sreiwerdende Lehrstellen (an Volks» und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geistmattstratze 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag

Verantwortlicher Herausaeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kan-
tonalschulinspektor, Geitzmattstr. 9, Luzern. Aktuar: W. Arnold. Seminarprofessor, Zug. Kassier:
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